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EifenbaknanWag auf Schnellzug
Wien- Agram

Höllenmaschine unter dem Wagen
Drei Tote » ein Schwerverletzter

Belgrad, 82. Jan . Ans den Schnellzug Wien—Agram
wurde am Montag in den frühen Morgenstunde« , des Erösf-
«nngstages der Agramer Konferenz der Kleinen Entente , zwi¬
schen den Sationen Rann und Eurkkeld ein Bombenanschlag
verübt , der verheerende Wirkungen anrichtete.

Unter dem direkten Wagen Berlin —llschak explodierte »m
LLV Uhr eine Höllenmaschine. Der Wagen geriet in Brand und
wurde vollständig vernichtet. Auch der hinter dem Wasen ge-
kovvelte Schlafwagen wurde stark beschädigt . In dem Wagen be¬
fanden sich vier Reisende zweiter Klasse , von denen drei in den
Flammen den Tod fanden , während der vierte schwer verlebtins Krankenhaus nach Rann gebracht wurde . Der Schwerverlebte
ist der Wiener Arzt Dr . Johann Fritsch. Die drei verkohlten
Leichen wurden aus den Trümmern des verbrannten Wagens
geborgen. Nachdem der vernichtete und der Schlafwagen abge-
kovvelt waren , konnte der Zug mit grober Versvätung die Fahrt
nach Agram kortsetzen. Eine Untersuchung ist eingeleitet worden.

Die Untersuchung des Eisenbahnattentatev bei Agram
Agram , 22 . Januar . Die Untersuchung über das Eisenbahn¬attentat bei Rann , 30 Kilometer westlich von Agram , ist nochnicht abgeschlossen . Es konnte bisher nur festgestellt werden.Laß durch die Explosion der Höllenmaschine das Gas entzündetwurde , das zur Beleuchtung des Wagens diente . Im Augen¬blick der Explosion befanden sich im Berliner Wagen 13 Per¬sonen, von denen sich 9 retten konnten.
In einer halbamtlichen Erklärung wird gesagt, daß die

Höllenmaschine schon im Auslande in den Wagen gebracht wor¬den sei ; daher habe die Eisenbahndirektion verfügt , daß alledirekten Wagen , die aus Oesterreich nach Südslawien kämen,an der Grenze durch südslavische Wagen auszutauschen seien.Die Persönlichkeiten der drei verkohlten Leichen konnten nochnicht festgestellt werden . Die Untersuchung wird fortgeführt.

Irr angebliche Anhalt
der brutschen Antwort

London, 22 . Jan . Der Pariser Berichterstatter der „Times"
glaubt über den Inhalt der deutschen Antwort u. a . sagen zukönnen : Der Ton der deutschen Antwort sei verstckndigund versöhnlich, aber ihr praktischer Inhalt zeige wenig Fort¬schritt gegenüber der Lage vom 14 Oktober Obwohl die Reichs¬
regierung zugebe , daß endgültige Entscheidungen nicht ohne all¬
gemeine Erörterung getroffen wcrcen tonnte , zeige sie doch kei¬nerlei Berertschast, zum Völkerbund in seiner jetzigen Gestalt
zurückzukehren . Die Forderung nach sofortiger und praktischerGleichheit werde anfrecht erhalten . D' e Reichsregierung bestreite.
Ausrüstung um ihrer selbst willen zu fordern . Aber während die
französische Regierung nach wie vor zugebe . daß Deutschland eine
größere Menge an Kriegsmaterial haben müsse, die der in Aus¬
sicht genommenen Verstärkung der deutschen Mannschaftszahl ent¬
spreche, argumentiere die Reichsregierung jetzt daß die deutscheSicherheit nicht nur eine unverhättn ' smäßige Vermehrung der
deutschen Rüstungen , sondern auch eine Besserung der Beschauen- ,heit der Waffen durch Hinzufügung von Verteidigungswaffen,wie leichter Tank- und Geschütze die Deutschland gegenwärtig
versagt seien , brauche. Diese Forderung nach qualitativer Auf¬
rüstung werde begründet mit der Verminderung des militärischenWertes der Reichswehr , wenn sie in eine Streitmacht mit kurzer
Dienstzeit umgewandelt werde. Die Forderung nach 300 080
Mann werde aufrecht erhalten . Bezüglich der SS . und SA.
wiederholt die deutsche Regierung , daß diese nicht als Soldaten
betrachtet werden könnten Sie l .chne es nicht ab . sie einer Be¬
grenzung und Kontrolle zu unterwerfen , falls ähnliche Organi¬sationen in anderen Ländern ebenso behandelt würden . In der
Trage der internationale » Kontrolle >oll die deutsche Regierung»ie Einwendung erheben , daß dieie Maßnahme nur für Frank¬reich von Vorteil sein könne und deshalb eine Zurücksetzung
Deutschlands bedeuten würde . Der Gedanke einer llebergangs»»der Probezeit stoße aus energischen Widerstand der deutschen Re¬gierung, da dies auch eine Zurücksetzung Deutschlands bedeutenwürde. Auf das französische Angebot , die französische Luftmachtum 50 Prozent zu vermindern , erwiderte Deutschland, daß esdann immer noch in einem Zustand hoffnungsloser Unterlegen¬heit bleiben würde . Für diesen Vorschlag könne es sich nur in¬
teressieren. wenn es die Möglichkeit habe , eine Luftmacht vongleicher Stärke wie die französische zu erwerben . In der Frageder Abschaffung der Bombenflugzeuge und der internationalenKontrolle der Zivilluftfahrt soll die deutsche Antwort etwas un¬klar sein , aber den Grundsatz einer künftigen Erwägung an¬nehmen. Der Korrespondent schließt : Die französische Regierungwird voraussichtlich so bald und so unzweideutig wie möglich aick1>i« deutsche Mitteilung antworten.

Berlin , 22. Januar . Die SA .-Führertagung, die am
Sonntag in Friedrichsroda begonnen hatte, fand am Mon¬
tag, wie die NSK . meldet, in Berlin in Anwesenheit des
Führers ihren Abschluß. Bei einem gemeinsamen Mil-
tagsimbis ergriff der Stabschef kurz das Wort und brachtedem Führer die entschlossene willensmäßige Einheit zumAusdruck, mit der das Führerkorps der gesamten SA . undSS . in unverbrüchlicher Treue hinter ihrem Führer steht.

Am Nachmittag begrüßte der Führer die versammelten
Tagungsteilnehmer zunächst einzeln in persönlicher Unter¬
haltung und hielt anschließend eine Ansprache, in der erin großen Zügen die innenpolitische , wirtschaftspolitischeund außenpolitische Lage Deutschlands umriß , um an ihrdie großen nationalpolitischen Ausgaben auszuzeigen, die
der nationalsozialistischenBewegung und der von ihr ver¬tretenen Weltanschauung für die Zukunft gestellt sind.Dabei stellte der Führer u . a . als Zielpunkte dieser

Dam auf dem
Weimar , 22. Jan . In feierlicher Weise wurde am Sonntagder zweite Tag des Reichsbauerntages in der Weimarhalle er¬öffnet . Unter stürmischen Heilrusen der Versammlung betrat

Reichsbauernführer Darre den Saal . Unter großer Aufmerk¬samkeit hielt Reichsbauernsührer Darre seine mit besonderer
Spannung erwarrete Rede über die Grundsätze nationalsoziali¬
stischer Baurrnpolitik und ihre zukünftigen Aufgaben . Der Reichs-
baucrnfuhrer ging davon aus . daß man am ersten deutschen
Reichsbauerntag der deutschen Geschichte seststellen könne, daßwohl in keinem Falle auf innenvolittschem Gebiet die Total ' tätdes nationalsozialistischen Führeranspruches so in die Wirklichkeithabe umgesetzt werden können. Der besondere Dank gelte daherden alten Kämpfern der Bewegung , die treu und unbeirrt als
Gefolgsleute Adolf Hitlers in den schwersten Jahren ihre Pflichterfüllt hätten , um damit den totalen Durchbruch nationalsozia¬
listischer Agrarpolitik zu verwirklichen Die disziplinierte Zu-
jammenfasiung des deutschen Bauerntums habe die legale Durch¬führung der Revolution garantiert und damit unsägliches Leidvon unserem Lande ferngehalten

Zum erstenmal hätten sich vor drei Jahren gleichfalls in Wei¬
mar die Vauernoertreler der NSDAP , versammelt , wobei zumerstenmal erklärt worden sei, daß dos wirtschaftliche Momentim Rahmen der agrarpolitischen Probleme in zweiter Reihe undder Bauer als Mensch in er st er Reihe zu stehen habe.Dieie Zusammenkunft sei das Signal zur Sammlung des ganzen
deutschen Bauerntums unter einem Symbol gewesen.

Geschichtlich betrachte! sei der erste Reichsbauerntag der Ab¬
schluß einer unseligen Epoche der deutschen Lauerngeschichte und
zugleich der Beginn einerneuen Zeit. Aus dem letzten
Jahrtausend der deutschen Geschichte rage immer wieder der
Gegensatz des deutschen Bauern zu den Repräsentanten der ein¬
dringenden Ueberfremdung hervor . Unserer Jugend aber habeman die deutsche Geschichte als ein glanzvolles oder düsteres Vil-
Lerwerk ohne jeden organischen Zusammenhang dargestellt . Als
die Hohenstaufen vergehen hätten , daß der Schwerpunkt ihrer
Macht in ihrer deutjchen Heimar lag . habe der Elendsweg des
deutschen Bauerntums begonnen. Diese Abkehr von ihrem Blut
und Boden hätten die Staufen damit bezahlt , daß der letzte
Hohenstaufe unter dem Henkersschwerr in Italien gestorben sei.
Auch als Bismarck , der in seiner Politik immer bäuerlich dachte,
gehen mußte , und ein junger Kaiser unter Caprivi einen „neuen
Kurs " verkündete , da habe man zum zweitenmal in der deutschen
Geschichte jenen Weg der Hohenstaufen begonnen , der unzweifel¬
haft über kurz oder lang in innerpolitischem Chaos enden mußte.

Es ist mir ein Bedürfnis , so erklärte der Reichsbauernsührer
weiter , an dieser Stelle Adolf Hitler den Dank des deutschen
Bauerntums dafür zum Ausdruck zu bringen , daß er das na¬
tionalsozialistische Deutschland bewußt auf dem Bauerntum auf¬
baut und damit eine neue Epoche deutscher Geschichte einleitet.

Der Reichsbauernsührer beschäftigte sich dann eingehend mit
wirtschaftspolitischen Fragen und erklärte , wenn der Reichskanz¬ler dem deutschen Bauerntum durch das Reichserbhofrecht
eine Sonderstellung eingeräumr yabe, io deshalb , weil er in dem
Bauerntum die Blutsquelle der Nation erblicke . Der Grundsatzdes Nationalsozialismus „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" sei
« ine Erkenntnis von ungeheurer Tragweite und erst , wenn man
sich klar und eindeutig zu dieser Grundcrkenntnis bekenne
und von ihr aus die Bedeutung des Landvolks zum Eesamtvolke
überprüfe , könne man die nationalsozialistische Agrarpolitik ver¬
stehen. Es gehe niemals um den Sondernutzen eines Standes,
sondern um das Wobl des gesamten Volkes

Die Einigung der Bauernichaftseidie erste, und die
Einheit zwischen Bauernfiihrer und Minister die zweite Voraus¬
setzung zu dem Agrargejetzeswerk gewesen Das Reichsnäbrsiand-

Zukunftsarbeit heraus : die grundlegende weltanschaulich»
Umerziehung des deutschen Menschen, die Verankerung de»
Prinzips der Autorität im ganzen deutschen Volk, sowie de»
immer stärkere Ausbau der Stellung der Partei zum abso¬luten Repräsentanten und Garanten der neuen politischen,Ordnung in Deutschland . Der Führer betonte im Laufe
seiner Ausführungen auch, daß Fragen der äußeren Staats¬
form heute belanglos seien gegenüber der entscheidendenAufgabe der weltanschaulichen Fundamentierung des neue«,Staates . Im Zusammenhang damit behandelte er dann»
eingehend das erzieherische Wirken der SA .-FLHrer, die
Sachwalter und Bürgen des kostbaren Gutes der Ratio»
seien.

In seinem Schlußwort dankte der Stabschef dem Führer
für seine außerordentlich eindrucksvollen Worte und schlokdie SA .-Führertagung mit einem Treuegelöbnis zu AdolfHitler in guten und schlechten Tagen.

ReWbammlm
ge>-tz rage als erjtes Gesetz besonders hervor . Es sei die Voraus¬
setzung gewesen für das Gesetz über die Getreidesestpreise. Der
Bauer sei durch d>e sinkenden Preise >mmer mehr der Verelen¬
dung anheimgesallen . In dieser gefährlichen Lage habe man di»
grundsätzliche llmschaliung gewag . und den Preis für die wich¬
tigsten Erzeugnisi ; in gleicher Staffelung nach Raum und Zeit
festgelegt, in gerechter Abwägung nach den Interessen des Er¬
zeugers und des Verbrauchers . Man habe damit nicht nur den
Bauern vor einem weiteren Preisoeriall geschützt, sondern auchden Verbraucher vor ungerechtfertigter Preiserhöhung bewahrt.
Mit dem seftUegenden Preise ändere sich auch das ganze Wirt¬
schaftssystem mit einem Schlage. Wenn man liberalistisch ein¬
gestellt gewesen wäre , hätte man angesichts des Preisverfalls
Stützungsmaßnahmen ergriffen , um den Preis zu halten . Das
wäre aber nur dem Getreidespekulanten zugute gekommen unk»
der Staat hätte auf seinen Eetreideoorräten sitzen bleiben müssen.Aus dieser Erkenntnis heraus habe man das kapitalistisch-libera»
listische System in der Landwirtschaft beseitigt

Aus den gleichen Erkenntnissen sei auch das Reichserdhos-
gesetz entstanden , das dem Boden den Charakter einer Han¬delsware nähme Bejahe man die Absonderung von der kapi¬
talistischen Wirtschaft , dann bejahe man auch folgerichtig de»
Gedanken der Unveräußerlichkeit , der Unteilbarkeit , der Unver-
schuldbarkeit des Bodens , wie er im Rcichserbhofgesetz verankert
sei , und zugleich die Festpreise. So sehe man den Aufbau einer
völlig neuen , unkapitalistischen, in sich geschlossenen Wirtschaft.
Zu dem Bestreben nach feste» Preisen und festen Löhnen gesell«
sich das Bestreben nach einem festen Zinsfuß. Hier lieg»
allerdings die schwerste Aufgabe . Denn es handele sich ja schließ¬
lich darum , das Kapital aus der kapitalistischen Wirtschaft her¬
auszulösen . Daß dieses Ziel , das ja nichts anderes bedeute als
die Brechung der Zinsknechtschaft, allen National¬
sozialisten unverrückbar vor Augen stehe , sei selbstverständlich.Es stehe fest, daß es an der deutschen Bauernschaft nicht liegen
solle , zur Brechung der Zinsknechtschaft bis zum letzten beizutra¬
gen, da fie ja am stärksten darunter gelitten habe

Der Reichsbauernsührer schloß in der Ueberzeugung , daß unser«
Nachfahren einmal erklären würden:

Die Bauernführer aus der Zeit der großen deutschen Revol»
tion haben in hingebungsvoller Arbeit ihrem Volke und Land»
stände gedient und haben sich dabei erw ' esen als das unerschütter¬
lichste Fundament unseres Führers Adolf Hitler.

Baldur von Schirach auf dem Bauerntag
Im weiteren Verlaus des Reichsbanerntages ergriff auch der

Reichsjugendsührer Baldur von Schirach das Wort , um
dem Bauernführer den Sinn und die Notwendigkeit der Ein¬
gliederung der Vauernjngend in die Hitlerjugend klarzulege»und um dem Reichsbauernsührer den Dank für sein verständnis¬volles Eingehen auf dieje Notwendigkeit auszufprechen. Er er¬klärte . die Einordnung der Bauernjugend bedeute keine Weg¬
nahme der Jugend aus dem bäuerlichen Daseinskreis , ,o>ider»
vielmehr ein Bereu -. : -' : e» die.

'- ». Zugent für ihre großen Auf¬gaben im Dienste des Bauerntums , denn nur eine Jugend , die
erst die Ideenwelt des Nationalsozialismus durchgangen festkönne im Kampf um den deutschen Bauern und für das deutscheBauerntum ihren Mana stehen. Mit besonderer Betonung er¬klärte der Reichsjugendsührer erneut , daß er es sich zur Ausgabegesetzt habe, die gesamte Jugend aller Stände und Konfessionen
zu einer Einheit zusammenzuschließen Er werde von keiner Sei'
Eigenbröteleien dulden , auch von der Seite der Reaktion n'Denn wenn der Marxismus den Tod aller nationalen
ziehungsarbeit dargeftellt habe, so bedeute die Reaktiv
Pest
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Das EM der Bankräuber in Basel
Selbstmord der Täter — Sechs Todesopfer der Burschen

Die Verbrecherjagd und ihre Opfer
Bafel . 22. Jan . Die beiden 23 Jahre alten Verbrecher , Sa nd-

a» eg und Veite aus Wuppertal , die am Samstag irüb kurz
vor neben Uhr in Klein -Basel den Detektiv Vollenweider durch
eineu Kopfschuh töteten und den Polizisten Maizger durch Bauch¬
schuß lebensgefährlich verletzten, haben am gleichen Tage gegen
7 Uhr abends wiederum einen Basler Kriminalbeamten nie-
«ergeknalli und einen zweiten durch Kinnchub schwer verletzt.
Die Tal erfolgte zwischen Launen und Röschen » im Schweizer
Jura , etwa dreioiertel Stunden mit dem Auto von Basel ent¬
fernt . Äls sie sich durch ein Motorrad der Basler Polizei ver¬
folgt sahen, machten sie sofort von ihren Schutzwanen Gebrauch.
Be, der wilden Schieberei wurde der am Steuer sitzende Krimi¬
nalbeamte Maritz aus der Stelle getötet und der zweite Be¬
amte , Gohl . schwer verletzt. Die beiden Verbrecher wandten sich
dann dem naben Walde zu . der von allen Seiten umkreist ist.

Die Jagd nach den beiden Mördern hat am Samstag nach¬
mittag zu einem folgenschweren Irrtum geführt . Bei der Ver¬
folgung der Beiden bei Röschens erschoß ein Polizist irrtümlich
einen Zivilisten , den er iür einen der flüchtigen Mörder hielt.
Der Mann erlitt einen Vauchschuh , der Sonntag früh seinen
Tod berbeifiihrle . Aus Verzweiflung über dieses Mißgeschick ist
Ser Polizist geflüchtet, stellte sich aber ioäter seiner Behörde.

Bis Sonntag abend 8 Uhr waren die Rachior >chungen nach den
Verbrechern durch die Basler Polizei , unterstützt durch das Bie¬
ter und Berner Korps , von Ortsvslizisten des betreffenden Ge¬
bietes und des Grenzwächterkoros . ergebnislos . Das zu durch¬
suchende Gebiet ist außerordentlich waldreich, zerklüftet und
fchluchtenreich . sodaß eine Verfolgung außerordentlich schwer ist.
Außerdem liegt noch die Möglichkeit vor . daß es Beiden gelun¬
gen ist. die etwa 2—3 Wegstunden entkernte französische Grenze
su erreichen. Am Sonntag nachmittag hat man außerdem kost¬
bare Zeit verloren , da ein Flieger eine falsche Sour
««gab . Dieser halte zwei Skiiadrer mit den flüchtenden Verbre¬
chern verwechselt . Weitere Nachforschungen ergaben , daß die
Beiden sich in Louisen verproviantierten und an einem Kiosk
sich Extrablätter kauften, aus denen sie alles Nähere über ihre
Verfolgung entnehmen konnten. Weiter har die Basler Krimi¬
nalpolizei aufgrund der Photographien , die ihr jetzt zuge- angen
sind , festgestellt, daß sie genau mit dem Stuttgarter Signalement
Sbereiustimmen . — Am Samstag ist der schwerverletzte Mafz-
« r seinen Verletzungen erlegen . Insgesamt kommen sechs Men¬
schenleben auf das Konto der beiden Mörder.

Die Mörder verfügen über ein ungewöhnliches Maß von Kalt¬
blütigkeit . Noch am Samstagmittag kau ' ten sie allerlei Lebens¬
mittel in einem Geschält in Loien, und besaßen sogar die un¬
glaubliche Frechheit, im Bahnboirestauranr ein Abendessen ein-
«nnebmen . Am Zeitungskiosk , neben dem Bahnbol kauften sie
sich die Baseler Illustrierte , die ihre Photographien enthielt.

Das Ende
Umzingelt — Sich selbst erschossen

Die beide« Mörder haben sich Sonntag nacht im Margareten-
varl von Basel erschossen. Das Ende der Verbrecher, die insge¬
samt sechs Menschenleben auf dem Gewissen haben — der am
Samstogoorminag schwer verletzte Krnninalinsocktor ist in der
Zwischenzeit gestorben — vollzog sich wieder in der Stadt Basel,
de« Schanolatz der Verbrechen, dem die beiden Bankbeamte und
drei Polizeibeamt « zum Ovier fielen.

Dir Mörder lehrten am Sonntag abend, nachdem sie durch die
Polizeiletten geschlüpft waren , nach Basel zurück, offensichtlich
««« der Annahme ausgehend , dah es ihnen in der Stadt leichter
gelinge « werde, zu verschwinden, als im Jura , wo sie auf jeden
Kall geiaßt worden wären . Sie hatten als Schlupfwinkel die
Margaretenanlagen ausgesucht. Hier wurden sie von der Poli¬
zei entdeckt nnd alsbald von einem groben Aufgebot von Polizei-
beamte« umstellt. Als sie sahen, daß es kein Entrinnen mehr iür
V« gab. richteten sie die Waiie gegen sich selbst. Als die Schüsse
« fallen waren und die Polizeibeamte » vordrangcn . fanden sie
di« beide» Mörder tot am Boden liegen.

Die Auffindung der Baseler Bankräuber
Basel. 22. Jan . Wie über die Auffindung der beiden Bank¬

räuber bekannt wird , ist die Polizei durch ein junges Mädchen
«ui die Sour aufmerksam gemacht worden , mit dem die Räuber
Väbrend idres Baseler Aufenthaltes bekannt geworden waren.
Das Mädchen erhielt am Sonntag abend einen te ! evbomsck>en
Anruf . wonach es Nahrungsmittel n« den Margarelenpark brin¬
gen sollte . Das Mädchen schöpfte Verdacht, erstattete der Polizei
Meldung und erklärte sich bereit , die Nahrungsmittel in de»
.Park zu bringen ^ um bei dieser Gelegenheit iestzustellen. daß es
sich tatsächlich um die Gesuchten handelt . Aui den Bericht des
Mädchens hin wurde der Park von sämtlichen in Basel verfüg¬
baren Mannschaften umstellt. Etwa um 1 Ubr hörten die Be¬
amten neun Schüsse fallen . Heute früh kurz vor 8 Uhr drangen
die Polizeibeamten vorsichtig in den Park ein und fanden die
Leichen der beiden Mörder . Bei dem einen der beiden Toten
Land man noch acht , bei dem anderen 6 Patronen Die beiden
jugendlichen Räuber haben insgesamt 7 Todesopfer auf dem
Gewissen. Nachdem wie kurz gemeldet, die beiden Banditen aui
gestohlenen Fahrrädern aus Basel geflohen waren , hatte man
i» Klein - Basel ihre Sour verloren . Sämtliche verfügbaren Po-
lizeikräite wurden alarmiert und sämtliche Erenzübersänge ver¬
ständigt . Zahlreiche private Kraftwagenbesitzer stellten ihre
Wagen der Polizei zur Verfügung . Am Samsiag nachmittag 3
Ubr wurden die Flüchtenden beim Besteige» des „Blauen " ge¬
sichtet . doch gelang es ihnen, in der Dunkelheit wieder zu ent¬
kommen Bei der Verfolgung wurde ein junger Bursche verje
bentlich von Polizeibeamte » erschossen. Am Sonntag wurden
Flieger . Polizeihunde uns Motorräder eingesetzt , doch war es
» i, zu» Abend nicht möglich , eine Sour der Verbrecher zu iin-
den

Die Feststellungen in Stuttgart
In Basel batte man ja Sie Paste »er geflohenen Verbrecher.

Seit einem Monat waren diese in Basel angemeldet gewese»
und lebten «nauiiällig und bescheiden in der Prioatpension . Die
Mitteilung der Name» nn» genauer Personalbeschreibungen
»ach Stuttgart batte zu» Fol« , »aß bier festgestellt werden

tonnte : iuuge Leute gleichen Namens haben sich zur Zell des
Stuttgarter Banküberfalls in Stuttgart aukgebalten . Dieses Er¬
gebnis allein schon bedeutete die klare Gewißheit , daß der Stutt¬
garter und Basler Bankraub von den gleichen Menschen ausge-
iübrt wurde . Auch die Personalbeschreibungen der Täter vom
Samstag stimmten sowohl mit denen der Basler wie der Stutt¬
garter Bankräuber überein.

Alles in allem steht iest. daß an der Identität der Täter von
Basel und Stuttgart kaum mehr zu zweifeln ist Sandweg und
Veite haben vom 15 . bis 19 . November 1933 im Jugendoereins¬
baus in der Torstrabe in Stuttgart gewohnt. Am Mittwoch . 15.
November , kamen sie an . am Samstag . l8. November verübten
sie den Mord an dem Bankbeamten Feuerstein in Eablenberg
und den Bankraub Am nächsten Morgen - Sonntag — erklär¬
ten sie dem Hausburschen, abreijen zu wollen. Aui seine ver¬
wunderte Frage . Sonntag reise man doch nicht gerne , erwiderte
der blasse Große, der meistens sprach , sie „müßten wcgmcichen"
Der Sausbursche fragte weiter , ob sie mit der Babn iabre
wollten . „Das kommt nicht in Betracht " , erklärte Sandweg.
„wir werden aui die Landstraße geben und versuchen , ob uns
nicht Lastautos oder andere Autos mitnebmen " Sie würden
vermutlich gute Aussichten haben, mitgenommen zu werben,
meinte dazu der Sausbursche , da sie ja gut angezogen seien.

D »e Leiche« Ser Baseler Bankräuber werden nach
Deutschland gebracht

Basel, 22. Jan . Der Chef des Krnr . inalkommissariats hat in
einer Pressebeiprechung E' nzeheiten über das Ende der Baseler
Mörder gegeben. Bon der Stuttgarter Kriminalpolizei sei m >t-
zeteill worden, dag es sich bei den beiden Verbrechern um die
Söhne rechtschaffener Eltern in Wuppertal handle . Beide hätten
) ie väterliche Wohnung im November verlassen Die Leichen
würden aus Berlangen der deutschen Kriminalpolizei nach
Deutschland gebracht werden.

Verordnung über die
llMbtvilMoftlWN SkliossklWllstM
Berlin , 22. Jan Auf Grund des Gesetzes über den vorläufigen

Aufbau des Reichsnährstandes und Maßnahmen zur Markt - und
Preisregelung für landwirtschaftliche Erzeugnisse lReichsnähr-
standsgeietzl vom 13 September 1933 wird u a . verordnet : Zu¬
sammenschlüsse und sonstige Einrichtungen landwirtschaftlicher
Genossenschaften >m Sinne der ersten Verordnung über den vor¬
läufigen Ausbau des Reichsnährstandes vom 8. Dezember 1933
sind:

! Der Reichsverband deutscher Landwirtschaftlicher Genosten-
schasten lRaissetsen ) und die Nevisiousverbiinde lanüwirtschast-
licher Gcnossenschasten . Ferner die für den Waren - und Kredit¬
verkehr gegründeten Gesellschaften und Zusammenschlüsse , die bei
Inkrafttreten des Reichsnährstandsge,etzes diesen Verbänden an-
geschlossen waren.

2. Die nach dem Inkrafttreten des Reichsnährstandsgesetzes von
landwirtschaftlichen Genossenschaften und Einrichtungen für den
genossenschaftlichen Waren - und Kreditverkehr gegründete « Ge¬
sellschaften.

In Zweifelsfällen entscheidet der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft endgültig . An die Stelle der leitenden Or¬
gane des Reichsverbandes der Deutschen Landwirtschaftlichen
Genossenschaften (Raiffeisen ) und der Revisionsverbände land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften tritt der Reichsbauernführer , der
seine Befugnisse auf Nachgeordnete Stellen übertragen kann mit
der Ermächtigung zur Weiterüdertragung . Der Reichsbauern¬
führer kann bestimmen, daß auch diejenigen landwirtschaftlichen
Genossenschaften , die einem Revisionsverband landwirtschaftlicher
Genossenschaften nicht angehöreu , der Revision durch den sür
ihren Bezirk bestehenden Revisionsoerband landwirtschaftlicher
Genossenschaften unterliegen . Der Reichsnährstand kann Standes-
qerlckte zur Wahrung der Standesehre bilden.

Reim MaiMmdal in Paris
2VV Millionen Unterfchleife?

Paris , 22 . Jan . Während der Staoiski -Skandal die Gemüter
in Erregung hält , wird bereits eine neue Betrugsangelegenheit
ans Tageslicht gezerrt, die der Polizei und dem Gericht schon
seit längerer Zeit bekannt gewesen zu sein scheint . Es handelt
sich um den Direktor de» Beamtenbank . Georg Alexandre , gegen
den Vorsührungsbesehl erlösten worden ist.

Alexandre ist seit Montag aus meiner Wohnung verschwunden.
Er betrieb vor Jahren in der Provinz einen Trödelladen , bis
er auf den Gedanken kam . in Paris e >ne Bank zu gründen , die
den Beamten und Feitbesoldeten gegen geringe Zinssätze Dar¬
lehen gewährte . Das Grllndungskapital bestand in Zeichnungen
von Beamten , die einen Teil ihres Einkommens zur Verfügung
stellen mußten Auf diese Weife soll Alexandre nicht weniger
als 5V Millionen Francs zusammengebracht haben , für die er
auf seinen Namen ausgestellte Obligationen ausgab . Mil dem
so beschafften Geld beteiligte er sich an einer Reihe von Unter¬
nehmungen und gründete eine Reihe eigener Gesellschaften , die
inzwischen bankrott gemacht gaben. Man behauotet . baß die
Summe , um die die kleinen Sparer durch Alexandre geschädl- t
worden sind , 209 Millionen Francs beträgt.

Neues vom Lage
Besterung im Befinden des Reichspräsidenten

Berlin , 22 . Jan . Ueber das Befinden des Reichspräsiden¬
ten von Hindenburg wird amtlich mitgeteilt , dag der Herr
Reichspräsident, der auch während seiner Erkältung seine
taufenden Dienstgefchäfte weitergeführt hat . sich auf dem
Wege der Vesterung befindet.
' Etsenbahnattentäter Matujchka als irrsinnig befunden
Budapest. 22 . Jan Nach dem soeben vom Irrenarzt , Unioer-

fitätsprofestor Dr . Julius Donath , dem vom Verteidiger des
Eilenbahnattentäters Matujchka gestellten ärztlichen Sachoer-
ftändlgen eingereichten Gutachten über den Geisteszustand Ma-
tufchkas ist Matujchka bei Verübung seiner Anschläge geistes¬
gestört gewesen . Nach zahlreichen Zeugenvernehmungen sollen sichbei Matujchka schon im Jahre 1911 starke Anzeichen von Geistes¬
gestörtheit bemerkbar gemacht haben.

Alls Stobt und Land
Altensteig , den 23 . Januar 1934.

Die Konfirmation im Jahre 1934. Nach einer Be¬
kanntmachung des Evang . Oberkirchenrats wird die Kon¬
firmation im Frühjahr 1934 am 18 . März. Sonntag

' Judika , das Konfirmandenabendmahl am 25 . März , Palm¬
sonntag , gefeiert . Wo die Konfirmation auf zwei Sonn¬
tage verteilt wird , ist sie bei der Kürze der sür die Vor¬
bereitung stehenden Zeit auf den 18 . und 25 . März und das

! zweite Konfirmationsabendmahl auf einen Abend der
Karwoche zu verlegen.

Rohrdorf , 22 . Januar . (Unglücksfall . ) Am Samstag
begab sich der 49 Jahre alte Echreinermeister Friedrich
Bäuerle auf sein Vaumgut im Walddorfertal . Bei den
Eropp ' schen Fischzuchtanlagen mutz er beim Ueberschreiten
eines Bächleins ausgerutscht sein und sich beim Sturz in
das Master eine Kopfverletzung zugezogen haben , die ihn
unfähig machte , sich wieder herauszuarbeiten.

Nagold , 23 . Januar . (Eine Pflicht- Innung der Metz¬
ger . ) Die Metzgerinnung des Bezirks hatte gestern in der
„Traube " hier eine Versammlung , die fast von allen Metz¬
gern des Bezirks besucht war , da es galt zu entscheiden , ob
künftig eine Pflicht - oder Zwangsinnung eingeführt wer¬
den soll . Einstimmig wurde eine Pflichtinnung be¬
schlossen und zu ihrem 1 . Vorsitzenden Karl Klumpp
jr .-Nagold bestimmt. 2 . Vorsitzender ist Fortenbacher
zum „Engel " -NagolL ; Schriftführer und Kassier ist Rau¬
fe r - Nagold . Der seitherige Vorsitzende der Metzger¬
innung , HäutzIer - Nagold , wurde zum Ehrenvorsitzen¬
den ernannt und ihm von der Handwerkskammer Reut¬
lingen für seine 30jährige Tätigkeit als Obermeister ein
Geschenk in Form eines Trinkbechers überreicht.

Calw » 22 . Januar . (Sturmfahnenweihe und Verpflich¬
tung .) Am gestrigen Sonntagvormittag fand auf dem
Turn - und Spielplatz des To . Calw eine Sturmfahnen¬
weihe sowie die Verpflichtung der SA .-Reserve statt . Vor¬
aus ging ein von Dekan Hermann gehaltener , eindrucks¬
voller Feldgottesdienst . Den Abschluß der Veranstaltung
bildete ein Werbemarsch durch die reich beflaggten Straßen
der Stadt.

Calw , 22. Januar . ( In Schutzhast genommen . ) Das
Oberamt teilt mit : Am Samstag wurde ein Calwer Ein¬
wohner in Schutzhaft genommen, weil er die ihm
von der Ortsfllrsorge gewährte Unterstützung nicht zur Be¬
schaffung des notwendigen Lebensunterhalts für sich und
seine Frau verwendet , sondern zum Teil in Alkohol um¬
gesetzt und sich betrunken hat . Es ist heute nicht mehr mög¬
lich , Unterstützungsgelder , die zur Milderung der Not ge-

i geben werden , ungestraft zu vergeuden . Das sei eine ernste
° Warnung für alle , die es angeht!
! Neuenbürg , 22 . Januar . (Kreistagung der Amts-
! walter .) Am gestrigen Sonntag fand im „Bären " unter
> sehr zahlreicher Beteiligung die Tagung der Amts-
! walter des Kreises statt . Kreisleiter Boeble - Her-' renalb begrüßte die Amtswalter und dankte ihnen für ihre

opservolle Tätigkeit im Jahre des Sieges . Kreisgeschäfts¬
führer R o t h f u ß - Herrenalb erstattete den Bericht über
die Tätigkeit der Amtswalterschaft . Der Kreisrevisor
Huck - Neuenbürg wies anschließend darauf hin , daß bis
auf weiteres unter keinen Umständen Ausnahmen in die
Partei möglich seien , auch nicht auf dem Umweg über NS .-
Eliederungen , außer in ganz bestimmten Fällen durch die
NSBO . Dr . Josenhans- Wildbad berichtete über die
Beschwerden bei dem WHW . einzugehen , da die NSV . weit
NS .-Wohlfahrt , es ablehnend , auf die unausbleibliche«
darüber hinausgehende Aufgaben habe , nämlich die Er¬
ziehung der Volksgenossen zu der Pflicht , für sich selber
sorgen zu können. Kreisbetriebszellenobmann Treutle
teilte mit , daß im nächsten Monat der erste Sonderzug der
NS . -Eemsinschaft „Kraft durch Freude " von Württemberg
fährt , wofür auch vom Bezirk Neuenbürg eine Anzahl
Teilnehmer vorgesehen ist . Kreisleiter Boeble faßte in

1 seinen Schlußworten die Bestrebungen und Ziele der Be¬
wegung zusammen und hob hervor , daß es im kommenden
Jahr gelte, zu arbeiten an der Weiterbildung und Ver¬
tiefung nationalsozialistischer Gesinnung , nicht nur an sich

. selber , sondern an allen Volksgenossen für das Volk und
i für das Vaterland.
j Neuenbürg , 22 . Januar . Am Montag fand in der
l „Eintracht " die Bezirksversammlung der land¬

wirtschaftlichen Genossenschaften statt . Ge¬
leitet wurde diese von Bürgermeister Lenz aus Arn¬
bach . Verbandsvorsitzender König aus Stuttgart sprach' über die Zukunftsaufgaben der Landw . Genossenschaften.
Der Leiter der Entschuldungsstelle , Dr . Dobler aus
Stuttgart , gab in längeren Ausführungen Aufklärung über
die Maßnahmen zur Entschuldung des
Bauernstandes und betonte , daß dieses Gesetz nicht
dazu da sei , Schulden zu streichen , sondern diese in lang¬
fristige, unkündbare Tilgungsdarlehen umzuwandeln . Es
wurde auch darauf hingewiesen, daß mit dem Entschul¬
dungsverfahren ein weitgehender Vollstreckungsschutzver¬
bunden ist.

Birkenfeld , 22 . Januar . (Schwarze Liste für „Sauf¬
brüder "

.) Der Eemeinderat hat einen Beschluß gefaßt , in
dem es u . a . heißt : „Von den hiesigen „Saufbrüdern "

, die
sich oft nicht scheuen, in verantwortungsloser Weise selbst
Len letzten Pfennig Stempelgeld zu versaufen und ihre
Familie darben zu lassen , wurde vom Gemeinderat eine
schwarze Liste aufgestellt , die den Wirten zur vertraulichen
Benutzung übergeben wird mit dem Ersuchen, dafür zu
sorgen, daß den darin genannten Personen nicht mehr Ge¬
tränke verabreicht werden , als angebracht ist . Auch nach
den Stemplern , die glauben , am Stempeltag ihr Geld
gleich in Pforzheim oder sonstwo versaufen zu müssen , wird
gesehen werden .

"
Tailfingen , OA . Herrenberg , 22 . Januar . Bei Erab-

arbeiten im Tal gegen Altingen stieß man in etwa 70 bis
80 Zentimeter Tiefe auf ein menschliches Skelett.
Den beiliegenden Messingknöpfen und Gürtelschnallen aus
Messing nach zu schließen , handelt es sich wohl um einen

> Krieger , aber nicht aus der Alemannenzeit , sondern aller
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Wahrscheinlichkeit nach aus dem Dreißigjährigen Krieg.
Waffen konnten allerdings keine gefunden werden . Aber
in der Nähe wurden Hufeisen , Schlüssel usw . und auch ein¬
zelne Knochen zutage gefördert.

Balingen , 22 . Jan . ( Brand .) Samstag früh brach tn
der Adolf Eebhardschen Buchdruckerei , die sich in den Werk¬
räumen der Firma Robert Wahl befindet , ein Brand aus.
Es ist erheblicher Maschinenschaden entstanden , während der
Gebäudeschaden geringer ist. Die Feuerwehr konnte den
Brand bald löschen.

Tuttlingen . 22 . Jan . (Besuch des Reichs statt¬
halte rs . ) Am Sonntag kam Neichsstatthalter Murr nach
Tuttlingen um an dem Kreiskongreß teilzunehmen . Kreis¬
leiter Huo « r begrüßte den Reichsstatthalter und Gauleiter
namens der politischen Organisation des Bezirkes Oberbür¬
germeister Scherer und Landrat Rieger sprachen ebenfalls
herzliche Vegrüßungsworte . In einstllndiger Rede sprach
dann Reichsstatthalter Murr über den sieghaften Weg
des ersten Jahres der nationalsozialistischen Revolution
und anschließend Uber die nächsten Aufgaben der Amtswal¬
terschaft . Nach der Kundgebung nahm Reichsstatthalter
Murr auf dem Marktplatz den Vorbeimarsch der Partei¬
organisationen ab.

Spaichingen . 22 . Jan . (Vom Gemeinderat) Die
erste Eemeinderatssitzung im neuen Jahre fand aus dem
Dreifaltigkeitsberg statt . Damit wollte der Eemeinderat
seine innere Verbundenheit mit dem Wahrzeichen der Stadt
Spaichingen bewußt betonen.

Spaichingen . 22 . Jan . ( Ehrung . ) Reichsstatthalter
Murr besuchte am Sonntag nachmittag Spaichingen , wo
«r begeistert begrüßt wurde . In einer feierlichen Handlung
im Sitzungssaal des Rathauses wurde ihm von Bürgermei¬
ster Thurner mit herzlichen Worten die Ehrenbürgerur¬
kunde der Stadtgemeinde Spaichingen übergeben , die
Reichsstatthalter Murr mit Worten des Dankes entgegen¬
nahm . Im Gefolge der Amtswalter ging dann der Reichs¬
statthalter .ru der großen Mitgliederversammlung im Saal¬
bau Kreuz

Schramberg . 23 . Januar . (Amtseinsetzung von Bür¬
germeister Dr . jur . Fritz Klingler . — Einweihung des
Adolf Hitler -Hauses .) Am letzten Sonntag hatte unsere
Uhrenstadt Schramberg einen großen Tag . Den Reigen der
Veranstaltungen eröffnete morgens die Amtsein¬
setzung unseres neuen Bürgermeisters in einer Fest¬
sitzung des Eemeinderats , an der über 100 Ehrengäste , da¬
runter in Stellvertretung des Reichsstatthalters Murr
Innen - und Justizminister Dr . Jonathan S ch m i d.
Es sprachen der Ortsgruvpenleiter der NSDAP , und stell-
vertr . Bürgermeister Wolf , Bürgermeister Klingler , Dr.
Jonathan SchmiÄ und Landrat Reihling . Die neuen
Gemeinderäte des nun hundertprozentig national¬
sozialistischen Gemeinderats wurden anschließend ver¬
pflichtet. Hierauf erfolgte die feierliche Eröffnung des
„Goldenen Buches" der Stadt . Der Festsitzung schloß
sich die Einweihung und die Uebergabe des
neuen Adolf Hitler - Hauses an . Kreisleiter
Otto Arnold weihte das Haus und ließ durch ein Mädchen
des VdM . Bürgermeister Klingler die Schlüssel übergeben.
Das Mittagessen wurde von allen Ehrengästen im Hotel
„Post " eingenommen und wie üblich bei solchen Anlässen,
mit reichlichen Ansprachen gewürzt . Anschließend an das !
Mittagessen schloß sich eine Parade aller nationalsozialisti-
fchen Organisationen . Abends fand zu Ehren des einge¬
setzten Bürgermeisters ein großer Bürgerabend
im „Värensaal " statt . Nahezu 1200 Personen waren in
dem Saal anwesend.

Göppingen , 22. Jan . (Tödlicher Autounfall .)
Am Sonntag mittag wurde der Arzt Dr . Fritz Martius
von Rechberghausen zu einem Kranken nach Wäschenbeu¬
ren gerufen . Aus der Rückfahrt geriet der Wagen in der
Nähe von Birenbach plötzlich aus der Fahrbahn und fuhr
mit voller Wucht auf einen Baum auf . Dr . Martius war
sofort tot . Der Wagen wurde zertrümmert.

Zwischenfälle bei der Seillg-Mr Feier
der Stuttgarter Katholiken

Stuttgart , 22. Jan . Zu der am Sonntag abend in der Stutt¬
garter Stadthalle abgehalienen Heilig - Johr -Feier der Katholiken
Lroß -Stuttgarks erschienen wie der „RS . - Kurier " berichtet , die
katholischen Jugendvereiniaungen trotz ves Ver¬
bots in Uniformen mit Schulterriemen und Fahnen . Sie for¬
mierten sich nach Schluß der Versammlung vor der Stadthalle zu
einem Zug . Die Polizei forderte d >e Demonitranien auf . die
Schulterriemen abzunehm - n und die Fahnen einzuholen.

Vaa zuständiger Stelle wird hierzu folgendes milgeleilt : An¬
läßlich der in der Stuttgarter Stadthalle abgehaltenen Heilig-
Jahr -Feier kam es zu Z w , s ch e n f ä l I e n . Von der Württ.
Politischen Polizei ist eine Unteriuchung eingeleiter wor¬
den deren Ergebnis noch nicht vorliegt . Im Hinblick auf die
rnrstandene Erregung wird jedoch zur Beruhigung der Oeffent-
ilchkeit schon jetzt mitgeteilt daß gegen die führenden Persön¬
lichkeiten mit allem Nachdruck vorgegangen wird , wenn die Er¬
hebungen einwandfrei ergeben sollten , daß gegen bestehende Be¬
stimmungen verstoßen worden ist.

Ein Wohnhaus und vier Scheuern mit Stallungen
niedergebraunt

Gru 'bingen OA Göppingen . 22. Jan . Am Montag früh 1 Uhr
brach hier ein Brand aus . dem das Wohnhaus des Joh . Schopp,
ferner die Gokthil , Schopp . Jakob Salzmann . Christian Greiner
und Walburga Straub gehörenden Scheunen mit Stallungen zum
Opfer fielen . De , alarmierte Göpp - nger Löschzug mit Motor-
spritze hatte vollauf zu tun . um eine noch größere Ausdehnung
des Brandes zu verhüten . Der Dachstuhl des Wohnhauses von
Wilhelm Salzmann stand bereits in Flammen , doch konnte das
Haus vor der Zerstörung üewahrr werden . Es wird Brandstif¬
tung vermutet . Eingehende Untersuchungen sind eingeleitet Der
Tatkraft des Eöppinger Löjchzuges und der Ortsfeuerwehr ist cs i
zu verdanken , wenn dre Gemeinde Druidingeu vor ernem grüße- !
« p Unglück bewahrt geblieben ist. !

ZlmlMkikliglMg im würlt. EparWenwrftil und Are Auswirkung
aus die bisherige Städtische Sparkasse Menstelg

Von Sparkassendirektor

Durch Verordnung des Staatsministeriums sind die
Eemeindesparkassen Altensteig , Feuerbach , Langenau.
Mühlacker . Schwenningen und Sindelfingen mit ihren
Oberamtssparkasssn zusammengelegt worden . Dem heißen
Kampf der hiesigen Sparkassen - und Stadtverwaltung um
Belastung der seitherigen Rechtsstellung der Städtischen
Sparkasse war im Hinblick auf die Generalslurbereinigung
leider ein Erfolg nicht beschieden . Eine Ausnahme , so
gerechtfertigt diese mit Rücksicht auf das bald 100jährige
selbständige und segensreiche Bestehen der hiesigen Spar¬
kasse , deren Gründung eine spezifisch Altensteigerische An¬
gelegenheit war und der sozialgerichteten Initiative
unserer Vorfahren zu verdanken ist , gewesen wäre , konnte
nicht gemacht werden , weil sie das Gesamtbild gestört hätte.
Es ist aber erreicht , daß der Name „Sparkasse Altensteig"
erhalten bleibt mit dem Zusatz : Zweigniederlassung der
Oberamtssparkaste Nagold . Der Zweigniederlassung ist
die seitherige Selbständigkeit belassen
worden mit dem Unterschied , daß sie keine eigene Rechts¬
persönlichkeit mehr besitzt. Bemerkenswert ist ferner , daß
die im Einzugsgebiet der hiesigen Sparkaste aufkommenden
Einlagen wie bisher so auch künftig hier und in der Um¬
gebung wieder als Darlehen und Kredite ausgeliehen wer¬
den . Im Verwaltungsrat der Oberamtssparkaste wird
das Gebiet der hiesigen Sparkaste entsprechend vertreten
sein . Die Leitung der Eesamtoberamtssparkasss kommt
dem Dienstälteren der beiden gegenwärtigen Sparkasten¬
direktoren zc : , vorausgesetzt , daß dieser seinen Wohnsitz in
Nagold nimmt . Er wird aber aus verschiedenen persön¬
lichen und auch dienstlichen Gründen vorerst seinen Wohn¬
sitz in Altensteig beibehalten . Sodann ist zugestanden
worden , daß die Stadtgemeinde Altensteig vom Vermögen

Walz, Altensteig
der seitherigen Städtischen Sparkasse den ansehnlichen Be¬
trag von RM . 35 000 zugewiesen bekommt , ein Geschenk,
das als Pflaster auf die geschlagene Wunde zu betrachten
ist und mit einem trockenen und einem nassen Auge , jedoch
dankbar , entgegengenommen werden dürfte . Besonders
heroorgehoben zu werden verdient , daß die
Sparkasse vollständig unverändert fort¬
geführt wird , daß das Sparnetz (Einzugs¬
gebiet ) der Sparkasse Altensteig durch die
Vereinigung der beiden Sparkassen nicht
eingeschränkt und daß auch die Beziehun¬
gen der Sparkasse zu den einzelnen Kun¬
den durch die Vereinigung in keiner Weise
berührt wird. An Stelle der ausschließlichen Haf¬
tung der Stadtgemeinde Altensteig tritt von jetzt ab die
umfassendere Haftung der Amtskörperschaft , so daß die
Sicherheit für die Spareinlagen , wenn sie seither nicht
schon groß genug war , nun eine noch größere ist.

Mit der so getroffenen Regelung kann man sich beden¬
kenlos abfinden . Die Zielrichtung einer öffentlichen Spar¬
kasse geht nicht dahin , Ueberschiisse für den Gewährträger
herauszuwirtschaften , sie gebietst vielmehr , in gemeinnützi¬
ger Weise dafür zu sorgen , daß die treuhänderische Spanne
zwischen Soll - und Habenzinsen aus das geringstmögliche
Maß herabgesetzt wird . Durch Gesetze und die Satzung
war seither und ist auch künftig dafür gesorgt , daß die
mäßigen Ueberschiisse Sicherheitsrücklagen zuge¬
führt werden und daß etwaige , dieser Rücklage nicht zuge-
sührten Ueberschiisse nur für ausschließlichgemein¬
nützige Zwecke und nur mit Genehmigung 'der Min .-
Abt . für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung Verwen¬
dung finden.

Losung ter württ. Schulräte
Stuttgart , 22. Jan . Kürzlich fand im Wirlschaftsministerium

ein vom Kullministerium veranstalteter wissenschaftlicher Fort-
Lildungslekrgang statt , zu dessen Besuch sämtliche würlt . Be¬
zirksschulräte verpflichtet waren . Außer ihnen nahm eine grö¬
ßere Zahl von Seminarlebrern teil . Diesem lag die Absicht zu
Grunde , den iür die Durchführung der nationalsozialistischen
Erziehungsausgaben verantwortlichen Schulaufsichtsbeamten Ge¬
legenheit zu geben , sich mir den Kerngedanken der nutionalso-
zialislischen Weltanschauung und den Forderungen des Staa¬
tes an die Schule noch näher vertraut zu machen Die Univer¬
sitätslehrer Proiessor Dr . Dannenbauer . Pros . Dr . Eieseler und
Prioaidozent Dr . Reinerlb waren beauftrag ! , über Fragen der
deutschen Geschichte , der germanischen Frühgeschichte und über
Rassenvrobleme zu sprechen.

Anschließend an dielen Lehrgang «and eine amtliche Tagung
der Bezirksschulräte statt Sie wurde eröffnet durch eine Rede
des Ministerpräsidenten und Kultministers M e r g e n l b a I e r.
der au » die starken politischen , wirtschaftlichen und kulturellen
Aenderungen . die die gewaltige nationalsozialistische Revolution
im Geiolge Hane , hinwies . Auch das gesamte Schulwesen ist er¬
laßt worden . Die Schule Hai die deutsche Jugend zu deutschen
Menschen zu lormen . in oenen der nationalsozialistische Geist le¬
bendig ist . Erst dann ist die deutsch « Revolution gewonnen,
wenn sie dem deutschen Erziehungswesen ihren Stempel eindeu¬
tig auigedrücki bat . Zurückgestellt werden müssen die verschiede¬
nen koniessionellen Momente . Zwiespältigkeit in der Jugender¬
ziehung kann nicht geduldet werden , das widerjvricht dem Ziel
der Volksgemeinschaft und verhindert die wirkliche Bolkwerdung.
Darum erdalten in Zukun ' l unsere Schüler , die als deutsche
Kinder geboren werden , keine evangelischen und katholischen Fi¬
beln und Lesebücher mehr : denn avch b,er muß in allererster
Linie das gemeinsame deutsche Kulturgut Pilege und Vertie¬
fung linden . Ministerpräsident Mergentbaler betonte weiter,
daß der Schulrat als Führer des Volksschulwesens seines Be¬
zirks die volle Veraniworiung iür die restlose Durchführung der
von der Kultverwaltung angeordneren Maßnahmen trägt Er
hat sich voll und ganz einzuseyen iür die ihm vom natsoz . Staat
übertragene Ausgabe . Pg . Lberregierungsrat Dr . Drück sprach
über Grundsätze nationalsozialistischer Erziehung . Oberschulrat
Gräber berichtete Uber die Einstellung der Hauvrvrüiung des
Schulrats aul die neue Zeit Die äußere Gleichschaltung zwi¬
schen den Forderungen des Staates und der Lehrerschaft lst
vollzogen . Erreicht werden muß die völlige innere Gleichschal¬
tung . Oberregierungsral Dr . Drück schloß die überaus wichtige
Tagung mit einem begeistert aufgenommenen Sieg - Heil auf den
Führer , unser Volk und unsere deutsch« Jugend.

Beitragsregelung der DAF.
Die NSBO .. Kreis Stuttgart , gibt salzendes bekannt:
Der Beitrag für die DAF - Mitglieder ist nach folgenden Ein»

kommensklasfen jestgeietzi worden:
Einkommen Betrag

Klasse wöchentlich monatlich monatlich
1 ausgesteuerte Erwerbslose — 20 NM.
2 bis 12 .50 RM. bis 50.— RM. — .80 RM.
3 bis 20 — RM. bis 80.— RM. 1 .20 RM.
4 bis 25.— RM. bis 100 .— RM. 1 .60 RM.
5. bis 37 . — RM. bis 15». - RM. 2 — RM.
6 bis 50.— RM. bis 200 — RM. 3.— RM.
7 bis 62 — RM. bis 250 .— RM. 4 — RM.
8 bis 75. - RM. bis 300 — RM. 4.80 RM.
9 bis 100 — RM. bis 400.— RM. 6 — RM.

1v bis 125 — RM. bis 500 — RM. 10.— RM.
11 bis 150 — RM. bis 600 .— RM. 16 — RM.
12 bis 175 — RM. bis 700 — RM. 20.— RM.
IS über 700.- RM. Mindestbeitrag 20. — RM.
Wochenlohnempfänger wollen nach Möglichkeit den Monats¬

beitrag ebenfalls in einer Summe zahlen . Sie haben dafür die
Vergünstigung daß in iedem dritten Monat die fünfte Mo,che,
die sonst bei wöchentlicher Bezahlung auch bezahlt werden muß,
in Fortsall kommt Der Beitragseinzug erfolgt vorläufig in den
Betrieben . Der Letriebszellen - Obmann beauftragt den Betriebs-
zellenkassier m >t dem Le >lrag5 « inzug . Sofern kein Betriebszellen-
Obmann in einem Betrieb vorhanden ist. bestimmt der̂ Vetriebs-

ratsvorsttzende einen vertrauenswürdigen Mann als Rapier oer
DAF Sofern keine Betriebszelle und keine Betriebsvertretung
vorhanden ist har der Betriebssichrer den DAF .- Kasfler vorläufig
zu bestellen . Diejenigen DAF . - Mitglieder , die nicht im Arbeits¬
prozeß sind wie Arbeitslose , Rentner . Pensionäre usw . , wollen
ihre Beiträge vorläufig auf der Dienststelle der NSBO ., Kreis-
berriebszellen - Abteilung . Karrzleistraße 33 , 1 . Stock. Abteilung
Kasse, absühren . Der Beitrag ist für den Monat Januar 1934
bis zum 30. Januar zu entrichten . Für die weiteren Monate
ist der Beitrag jeweils bis zum 20. eines jeden Monats ab-
zujühren.

Ausstellung von Lehrlingsarbeiten und Gesellenstücke«

Stuttgart . 22 . Jan . Das Landesgewerbeamt veranstaltet im
März d I . im Staatlichen Ausstellungsgebäude in Stuttgart
wieder eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten und Gesellen¬
stücken Zur Beteiligung an dieser Ausstellung werden Arbeiten
aller Gewerbe unter folgenden Voraussetzungen zugelassen:

1 Arbeiten von Lehrlingen , deren Lehrherrn ihren Wohnsitz
im Handwerkskammerbezirk Stuttgart haben . Hierzu gehören
der Stadt - und Amtsoberamtsdezirk Stuttgart und die Ober¬
amtsbezirke Böblingen . Eßlingen , Gmünd , Göppingen , Kirch-
heim . Leonberg , Luüwigsburg . Schorndorf , Waiblingen und
Welzheim.

2 . Gesellenstücke aus allen Handwerkskammerbezirken , die in
den Jahren 1930 1931, 1932 und 1933 angefertigt wurden.

Lehrlinge und Gesellen , die sich an der Ausstellung beteiligen
wollen , haben sich beim Sekretariat des Landesgewerbeamts,
Stuttgart - N ., Kanzleistr . 28 , bis spätestens 10 . Februar 1934 an-
zumelöen . Die Vordrucke zu diesen Anmeldungen , die vom Lehr¬
herrn auszufüllen sind , sowie di « Ausstellungsbestimmungen sind
durch das Sekretariat des Landesgewerbeamts zu beziehen.

4VVVV NM . als Neichsbaudarlehen für Eigenheime
Stuttgart , 22. Jan . Liner Bekanntmachung der Württ . Lan-

deskredlianstait zufolge hat das Rei .chsarbeitsministerium der
Landeskreditanstalr noch einen Betrag von 109 090 RM . zur Ge¬
währung von Reichsbaudarlehen iür Eigenhe : me zur Verfügung
gestellt . Dieser Betrag reicht iur 220 b,s 230 Eigenheime aus.
Die Bewilligungsbescheide werden in den nächsten Wochen er-
lasten werden . Ke , der Landcskreditamtalt sind aber bis jetzt
schon mehr als 800 Anträge eingeganqen . von denen noch etwa
800 unbeschieden sind Der vom Reick zur Verfügung gestellte
Betrag reicht demnach bei weitem n 'cht zur Befriedigung der be¬
reits vorliegenden Aniräge aus Ob und in welchem Umiange
im Jahre 1931 weitere Mttrel zur Gewährung von Reichsbauvar-
tehen bereitgestellt werden , läßt sich zur Zeit noch nicht über¬
leben Auch sollen die Bestimmungen voraussichtlich etwas ge¬
ändert werden : näheres hierüber ist zur Zeit jedoch noch nicht be¬
kannt Unter diesen Umständen können weitere Anträge auf
Reichsbaudarlehen nicht mehr entgegengcuommen werden.

Mine NlMWen aus oller Wett
Lohngeld -Näuber im Saargebiet . Zwei Beamte der Völt-

linger Hütte (Saar ) , die eine Kassette mit etwa 30 00V
Franken Lohngelder bei sich führten , wurden Freitag abend
bei einer Eisenbahnunterführung von vier bewaffneten
Männern überfallen . Den Räubern gelang es , die Geld¬
kassette an sich zu reißen und zu entkommen Als die Räu¬
ber die Beamten herankommen sahen , gaben sie mehrere
Schüße aus sie ab . Einer der Voten wurde mehrfach am
Hinterkopj verwundet und liegt schwer verletzt darnieder,
der andere wurde niedergeschlagen . Dann streuten ihm die
Räuber Salz in die Augen , jo daß er ebenfalls kampfun¬
fähig wurde.

Ein elfjähriger Schüler ermordet . Wie die Pressestelle der
Stadt Rostock mitteilt , ist am 4. Januar aus dem rohrbe«
wachsenen Gelände nördlich des Unterwarnow -Stromes der
seit dem Bußtage vermißte etwa elfjährige Schüler Alfred
Prätorius mit rechtsseitigem Schädelbruch als Leiche aufge¬
sunden worden . Eine handgemalte Postkarte mit fliegen¬
dem Adler und Hakenkreuz , die der Knabe zuvor besessen
hatte , jehlte Die Untersuchung ergab gewaltsamen Tod.



Leite 4

Gerichtssaal
Todesurteil im Dölpker Kommunistenprozeh rechtskräftig

Leipzig , 22 . Jan Das Reichsgericht verwarf am Montag die
Revision des 36jährigen mehrfach vorbestraften früheren Loko¬
motivführers Paul Letzner aus Völpke ( Provinz Sachsen ) und
bestätigte damit rechtskräftig das gegen ihn am 8. November 1933
ergangene , wegen Mordes auf Todesstrafe und dauernden Ver-
lusts der bürgerlichen Ehrenrechte lautende Urteil des Schwur¬
gerichts Magdeburg . Mit diesem höchstgerichtlichen Urteil hat
der am Neujahrsmorgen des Jahres 1932 in Völpke von kommu¬
nistischen Morübuben auf Nationalsozialisten üurchgefllhrte Feuer¬
überfall . bei dem der SA .-Man » Wietseld aus Varneberg er¬
schossen wurde , seine endgültige Sühne gefunden.

Schulte und Scheer dreimal zum Tode verurteilt
Dortmund , 22. Jan . Im Dortmunder Mordprozeh verkündete

das Gericht kurz nach 15 Uhr folgendes Urteil : Die Angeklagten
Schulte und Scheer werden wegen Mordes in Tateinheit mit
Raub dreimal zum Tode und wegen unbefugten Waffenbesitzes
zu >c drei Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte Pie¬
per wird wegen schweren Raubes unter Einbeziehung der vom
Echössenaericht erqanaenen Urteile zu 13 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt.

Gestorben
Freudenstadt: Karoline Haug geb . Bernhardt.
Rohrdorf: Friedrich Bäuerle , Schreinermeister.

„Schwarza,wioer .̂ageszeituuG"

Lekte Nachrichten
Das Gesetz gegen Waldverwüstung

Berlin , 22 . Januar . Das Reichsgesetzblatt veröffent¬
licht den Wortlaut des Gesetzes gegen Waldverwüstung
vom 18 . Januar 1634 , dessen Vorschriften für alle nicht-
staatlichen Waldungen gelten . Zur Erhaltung des Wal¬
des und zur Sicherung der Erzeugung des für die deutsche
Volkswirtschaft notwendigen Holzes verbietet das Gesetz
die Abholzung hiebunreifer Nadelhochwaldbestände und in
Waldungen von über 10 bis 30 Hektar die Abholzung von
mehr als ein Zwanzigstel , in solchen von über SO Hektar
bis 100 Hektar die Abholzung von mehr als ein Dreißigstel
und in solchen von über 100 Hektar von mehr als ein Vier¬
zigstel der zu einer Vetriebseinheit gehörenden Hochwald¬
fläche . Als hiebunreif im Sinne des Gesetzes sind Nadel¬
hochwaldbestände von noch nicht SO Jahren anzusehen . Ist
zweifelhaft , ob ein Bestand hiebreif ist , so ist vor Ausfüh¬
rung des Hiebes die Entscheidung der zuständigen Behörde
einzuholen . Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe oder mit einer die¬
ser Strafen bestraft . Die Verfolgung tritt nur auf Antrag
der zuständigen Behörde ein . Der unter Zuwiderhandlung
gegen das Gesetz abgeholzte Wald ist binnen zwei Jahren
wieder aufzuforsten.

_
Bekarmtmachunge»
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachung » ,
Neuenbürg — Sonderzug „Kraft durch Freude"Die OG .- und Stützpunktleiter melden bis zum Mittwock ^

den 24 . Januar , sür den ersten Sonderzug der NS .-Gemeinschah!
„ Krast durch Freude " die in Betracht kommenden Teilnehmer . !
Teilnahmeberechtigt sind die Mitglieder der DAF . bezw der^Verbände . Der Reisetag ist der 11 . Februar . Der Urlaub be¬trägt 12 Tage . Die Fahrt ist frei . Auf die Teilnehmer ent¬fallen je Tag etwa 2 RM . Selbstkosten für Unterkunft und Ver¬
pflegung . Der Meldetermin ist unbedingt einzuhalten.

Krcis -BO .-Obmann und Kreisamtswalter der DAF.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Ueber Mitteleuropa hat sich ein überaus starkes Hoch¬

druckgebiet gebildet . Bei ansteigenden Temperaturen ist
für Mittwoch trockenes und zeitweise aufheiterndes Wet¬
ter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei , Altensteig

Hauptschristleilung : L . Laut , Altenstcig ; Vertreter : Schriftleiter
H . Tröster , Stuttgart . Anzeigenleitung : Gustav Wohnutz

Altensteig . D .-A . Dezember 1933 : 215V.

Von Donnerstag 25 . Januar bis 8 . Februar

6er Innen große Vorteile bietet

MIAIe lü!t LMMNung MeMeig.
Die Aufnahmeprüfung in Kl . 1 für Schülerfinnen ) aus

der vierten oder einer höheren Volksschulklasse findet am
Dienstag , den 13 . Februar 1934 , vormittags 8 Uhr statt.
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen nimmt der Unter¬
zeichnete am Mittwoch , den 24 . Jan . , oder Freitag , den
26 . Jan ., jeweils nachmittags 4— 6 Uhr in der Realschule
entgegen.

Altensteig , den 23 . Januar 1934.

Der Schulvorstand : Hole.

Pftilzgrastnweiler.
Am Donnerstag , den 25 . Jan . 1934
findet hier ein

BieS- M WMllM
stait . Bürgermeisteramt.

Nockidork.

osmirsgimg.

Tür die vielen wohltuenden Leweise cier
herrlichsten Teilnahme während der Krank¬
heit und nach dem Hinsckeiden unserer lieben
lVlutter , OroL- unci Schwiegermutter

Lilkistiae XsMiiiiö stMMer
ged . Neuter

kür die trostreichen Worte des Herrn Vikar
kVlack , den erhebenden Oessng des lVlänner-
cdors unter Leitung von Herrn Hauptlekrer
Wagner und kür die zahlreiche Legleitung
ru ikrer letzten Nukestätte , sagen herzlichsten
Dank

6ie trsuerväen Malerbliebeneo.

Bringe morgen von 10

Uhr ab allerlei

frische; Obst und
Gemüse

Lächler , Nagold

Wegen Wegzug verkaufe ich

4 Allssie»erbellkll
vollständig , auch geteilt , reine
Gänsefedern , Kap kmatratzen,
echt wollene Lelleppiche auch
waschbar.

Zu ei fragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

BtlllsMverlrag
der G . d . F . über 5000 .—
seit l 9 2 9 einzezahl t »4L 2000 .—

günstig zu verkaufen . Anfragen
an Gg . Seeger , Hornberg.

Notiz -Tafel.
Laubstammholz - Verkanf.

AmF , e tag . den 26 . ds . Mis.
werden aus dem Lemelridewald
in Ostelsheim an Ort und
Stelleverkauft: 87 Stück Eichen
und IO Stück Rotbuchen , so¬
wie 30 Stück eich ne Wagner¬
stangen . Zusammenkunft vor-
mittags 9 Uhr am Rathaus.
Auszüge durch Waldmeister
Gehring.

Nockdork » den 22 . dan . 1934.

loavs-anrsisv.

Unerwartet rasck dat der Herr unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

primmiinv wiwsie?
ged . Waldslick , Outsbesitrerswitwe

im Mer von 67 dakren zu sich in die ewige Heimat abgeruken.
Im Manien der trauernden Hinterbliebenen:

Oie Lrüder : 51 . Waldslicli , Kaufmann in Löckgau
und doli . Oeorg Wsidelick , Lauer in Oderkollwangen

Leerdigung blittwock , den 24 . danusr nachmittags 2 ldtir.

Legion 25 . danusr

Wie immer will ick auch diesmal

srünS/rckr rärrmsrr.
lAeine Preise sind wieder auks üuüerste ermäüigt. Dabei
biete ick Ihnen auch im Inventurverkauk nickt ; anderes als meine
guten , bewährten Qualitäten . ^ slso die beste Spargelegenkieit
kür jeden Käufer . In Ihrem Interesse empfehle ick die Lenützung

meiner selir günstigen Inventurangebote.
Kaute n Sie jetzt ! Oie Preise von Laumwolle , Deinen und besonders
von Wolle steifen!

EsaLksrg
^

Ars vss/s AsL/smsss/sssrrüsr/

Vrs5s 5 rKs Issssrsr/rrrrs/

- vepusur
Ab Montag . 22 . Januar
bis Montag . 5 . Februar

mit großer Preisermäßigung auf alle Winterwaren und sonstige zu räumende Artikel

Billige Reste zu Kleidern, Schürzen , Hemden . Bettbezügen usw.
Oollllkü IlLgOlÜ, Nl»«sEs »»eiaknm
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